Vorlage, wie es von mir angenommen wurde.


Hospitationsbericht
Anthropologische Grundlagen des Sportunterrichts
Hospitiert am 21.05.08 in H8
Alter: Mutter-Vater-Kind-Turnen (2 - 4 Jahre)

Ziel der Einheit
· Die Kinder sollen einfache motorische Grundfertigkeiten üben und Erfahrungen sammeln
(Ist im Skriptum unter „ einfache motorische Grundfertigkeiten“ vorhanden)

· Ein weiteres Ziel war das Erfahren und Üben von Kontakten zu anderen Kindern.
(Ist im Skriptum unter „erste einfache Sozialerfahrungen“ beschrieben)
Inhalt
· Während die Kinder mit ihren Eltern die Halle betreten haben, lief Musik im Hintergrund zu der die Kleinen mit ihren Begleitern dazu tanzen konnten. Die Bewegungen mussten sie laut der Musik machen. Wenn zum Beispiel die Worte „wir drehen uns links herum“ zu hören waren, mussten sich alle im Kreis um die linke Achse drehen.
·  Danach folgte ein Stationsbetrieb:
a. Die Bodenturnmatte an Wand als Tunnel an die Sprossenwand gestellt und auf der anderen Seite das Einsinken des Tunnels mit Langbänken verhindert. Kinder konnten mit „Fahrgerät“ hindurch fahren.
b. Langbänke wurden auf den Barren gestellt, sodass ein Teil am Boden war und der andere diagonal zu den Balken am Barren verlief. Auf der anderen verlief ein Weichbogen diagonal vom Barren zum Boden. Er wurde wiederum von 2 Langbänken gestützt. Hinter dem Weichboden wurden als Verlängerung nochmals 2 Weichboden gelegt.
c. Es wurden 2 Paare Schaukelringe von der Decke gelassen. Die Kinder konnten in den Ringen sitzen und schaukeln.
d. In der Halle wurden Mittelstücke von Schwedenkasten aufgestellt und dient zum durch kriechen.

e. Ein langes Minitrampolin mit einer Verlängerung durch einen Weichboden wurde aufgestellt. Die Kinder konnten das Hüpfen üben.
f. Zwei Deckel von Schwedenkästen wurden auf ein dazwischen liegendes Mittelstück vom Schwedenkasten gestellt. Das Mittelstück füllten sie anschließend mit Medizinbällen. Diese Station wurde aber kaum benutzt.
g. Überall in der Halle verteilt lagen Bälle und Hula-Hoop-Reifen.

· Zum Abschluss wurden folgende Spiele gespielt:

a. Das Katz-Maus-Spiel mit Musik im Hintergrund. Die beteiligten bildeten einen Kreis, wobei die Eltern (Katzen) am Kreisrand um die Kinder (Mäuse), die ruhig da liegen in der Kreismitte lagen, schlichen. Sobald die Musik schneller wurde, wachten die Mäuse auf und tanzten.

b. Das Ballon-Spiel. Alle halten sich im Kreis an den Händen. Wenn sich der Ballon auf bläst, wurde der Kreis größer. Das wiederholte sich etwa 2 Mal. Am Schluss Platz der Ballon, der Kreis wurde so groß, dass sie sich nicht mehr an den Händen halten konnten und zum Schluss umfielen.
c. Tschuh – Der Zug ist da! Die Eltern bildeten einen Tunnel. Die Kinder halten sich an den Händen, und gehen durch den Tunnel durch, während alle zusammen das Lied vom Zug sangen.
Auffälligkeiten
· Es waren auch viel kleinere dabei, die teils auch mitgemacht haben. Das Alterspanne betrug etwa 4 Jahre.

· Während dem Kurs waren fast gleich viele Väter wie Mütter anwesend.

· Wenn einer etwas gemacht hat (z.B. einen Ring während dem Fahren mitgetragen), machen es viele nach.
(Skriptum: Nach machen, nachahmen, Imitationslernen)

· Einige wollten, dass die Bezugsperson bei den eigenen Leistungen unbedingt zuschaut.
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